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Königlicher Besuch im Kräutergarten 
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Saubach - Kürzlich kamen auf Ein-
ladung der Verbandsgemeinde An 
der Finne viele gekrönte Häupter 
zum 2. Sensorik Seminar in den 
Kräutergarten. Gebietsweinkö-
nigin Romy Richter brachte die 
Weinprinzessinnen Larissa aus 
Freyburg, Paula aus Bad Kösen, 
Celine aus Laucha, Anna aus 
Burgwerben/Kriechau und Katha-
rina die Thüringer Weinprinzessin 
mit. Ebenso nahm die Quellenkö-
nigin Henriette Ehring teil. Auch 
die ehemalige Thüringer Wein-
prinzessin Yvonne Reichenbach, 
jetzt aktives Vorstandsmitglied 
im Thüringer Weinbauverein Bad 
Sulza e.V., war dabei. Das Semi-
nar übernahm Ina Sielaff von der 
Tourist-Informationen als ehemali-
ge Gebietsweinkönigin nur zu gern. 
Zuerst konnten die Teilnehmer an 

den zahlreichen Kräutern im großen 
Apotheker- & Heilpflanzengarten 
den Geruchssinn schärfen. Denn 
auch Kräuter-Noten kann man in 

Weinen erkennen. Im Anschluss 
wartete eine knifflige Blindprobe 
auf die Majestäten. Insgesamt 
neun Aromen hatte Ina Sielaff vor-

bereitet. Darunter Honig, Paprika, 
Beeren, Limette, Schokolade und 
Zimt. Auch diese Nuancen lassen 
sich von geschulten Nasen in Wei-
nen bestimmen. Nach bestandener 
Blindprobe wurden natürlich noch 
Saale-Unstrut-Weine verkostet. Ein 
sonniger Herbsttag ging zu Ende 
und alle Majestäten bedankten sich 
für das Erlernte. Das Versprechen, 
dass es eine weitere Auflage des 
Seminars im schönen Ambiente 
des Kräutergartens der Sebastian-
Kneipp-Grundschule Saubach 
geben wird, wurde ausgesprochen. 

Text & Fotos: 
Tourist-Info An der Finne

Wir sind online!
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Das 324 Seiten umfassende Buch
hat Taschenbuchformat und passt 
somit in jeden Wanderanorak. Es 
kostet 9,95 Euro und ist in der 
Redaktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe, Im Gewerbegebiet 01, 
(Telefon 034672 696812)  käuflich 
zu  erwerben.    

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 2. Dezember 2022

Anzeigenannahmeschluss: 
Montag, 28. Nov. 2022

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Dieses Buch ist das Standard-
werk der Heimatforschung der 
Region Finne, Hohe Schrecke 
in der Vorkriegszeit, das auch 
noch heute seine Gültigkeit hat. 
Eine Fundgrube für jeden hei-
matverbundenen Menschen. 
Es kostet 24,90 Euro und ist 
in der Redaktion vom Unstrut-
Echo in Roßleben-Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 1, (Telefon 
034672 696812) käuflich zu 
erwerben. 

Kolumne Computerhilfe: 
Katastrophenschutz-SMS – Wann, wie und warum?

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

In den nächsten Tagen wird es 
einen Test der sogenannten Ka-
tastrophenschutz-SMS geben. 
Sollten Sie sonst bei Nachrichten 
von unbekannten Absendern vor-
sichtig sein, hat diesmal Alles seine 
Richtigkeit. Anlass ist der bundes-
weite Warntag am 8. Dezember. 
Im September 2020 fand der erste 
bundesweite Warntag statt und 
ging ordentlich schief. 2021 wurde 
er sogar wegen mangelhafter Aus-
stattung abgesagt. Auch gab es 
2021 die Flutkatastrophe im Ahrtal. 
Nun soll aber Alles besser werden.
Alle 3 Netzbetreiber in Deutsch-
land, also Telekom, Vodafone und 
Telefonica nehmen an diesem 
Test teil. Über ein System namens 

„Cell Broadcasting“ werden SMS 
an alle Mobilfunkteilnehmer ver-
schickt. Die Meldung erscheint 
als höchste Warnstufe direkt auf 
dem Display, eventuell wird sogar 
ein Alarm abgespielt. Eine extra 
App, wie KatWarn oder Nina ist 
nicht nötig, da das System für 
Kurznachrichten (SMS) genutzt 
wird. Der bundesweite Generaltest 
soll am 8.12.2022 um 11.00 Uhr 
stattfinden. Eventuell testen die 
Mobilfunkbetreiber auch schon vor 
dem Warntag die Funktion.
Probleme könnten noch veraltete 
Telefone bereiten. Apple-Benutzer 
sollten mindestens ein iPone6s 
und Android-Nutzer die Version 
11 nutzen. Je nach Gerät muss 

die Katastrophenschutz-SMS wo-
möglich noch manuell aktiviert 
werden. Bei iPhones lässt sich 
der Empfang von Testwarnungen 
über den Menüpunkt »Mitteilun-
gen« und die dortige Rubrik „Cell 
Broadcast Alerts“ anschalten. 
Auf Android-Geräten findet man 
die Option üblicherweise über die 
Einstellungen in einem Untermenü 
wie »Sicherheit und Notfall«. Der 
Punkt zum Ein- und Ausschalten 
der Nachricht heißt dann zum 
Beispiel „Notfallwarnungen“ oder 
ähnlich.

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Verk. gebr. Ceranherde , 
Plattenh., Gash. Waschm., Trockn., 
Geschirrsp., Kühl- Gefrierger. 
mit Garant., Kundendienst u. 
Ersatzteile, Tel.: Rastenberg 
036377 80224

Geflügelschau in Ringleben 
Der RGZV Ringleben führt 
am 26 . -27 .11 .2022  e i ne 
Geflügelausstellung durch. Es 
werden viele farbenprächtige 
Tiere in verschiedenen Rassen 
präsent iert .  Interessenten 
sind herzlich eingeladen. Die 
Ausstellung ist geöffnet Sa 9-18 
Uhr und So 9-15 Uhr

H e y g e n d o r f ,  E F H  m i t 
Nebengelassen, Hof und Garten 
zu verkaufen, Bj. um 1900, Gst. 
488 m²; Heizung Flüssiggas, feste 
Brennstoffe möglich, Tel.: 03466 
31042 o. 034672 83350

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis u. 
anl. Kreisen. Stressfr. Abwickl. 

des Verkaufes, Organis. d. 
Energieausweises, Einhol. aller 
Obj.unterlagen, z.B. Grundb.- u. 
Katasterblatt, Probl.klärung m. 
Behörden u. Gerichten, Bewertung 
(geprüfter Immobilienbewerter), 
vollst. Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 0173 
4548000, info@goldberg-immo-
bilien-sangerhausen.de, immer 
erreichbar

Hausverkauf – so holen Sie 
ganz entspannt das meiste 
raus! Wenn Sie erwarten, dass 
Ihr Hausverkauf finanziell abge-
sichert, reibungslos und für Sie 
stressfrei zum Wunschtermin 
erfolgen soll und dass ohne 
Besichtigungstourismus, ohne 
aufwändige Beräumung und ohne 
Bürokratie, dann freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen. Wir 
kümmern uns seit 32 Jahren ge-
nau so, um wirklich Alles. Rufen 
Sie uns jetzt an und wir beraten 
Sie freundlich, kostenfrei und 
ohne Überredungsversuche - ver-
sprochen. Wir sind täglich von 

10-21 Uhr persönlich für Sie da. 
Tel. 034465 85079, WhatsApp 
01525 9112490 oder E-Mail 
immobilien@dreifachmakler.de

Farnstädt, EFH, Wfl. ca. 161 
m², Gst. 529 m², Bj. um 2009, 
He izung Erdwärmepumpe, 
E n e r g i e v e r b r a u c h s a u s w. 
23,1kWh/(m²a) Klasse A+, 
VHB: 310.000 Euro zzgl. 3,75% 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Geusa, EFH, Wfl. ca. 200 m², Gst. 
1201 m², Bj. um 1930, Heizung 
Öl, Energieverbrauchsausw. 
155,4  kWh/(m²a) ;  K lasse 
F,  VHB:310.000 Euro zzgl . 
3,75%MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Bad Bibra, Erholungsbungalow, 
Wfl. ca. 40 m², Gst. 350 m², Bj. 
1975, Nachtspeicherheizung, 
VHB: 35.000 Euro zzgl. 2000,-€ 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Donndorf, EFH, Wfl. ca. 180 
m², Gst. 583 m², Bj. um 1928, 
Nachtspeicherheizung und 
Kaminofen, Energiebedarfsausw. 
261,4 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
130.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Querfurt, MFH, Wfl. ca. 250 m², 
Gst. 850 m², Bj. 1957, Heizung 
Gas,  Energ iebedarfsausw. 
167,6 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
198.000 Euro 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wünsch, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 676 m², Bj. um 1920, 

Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
276,9 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
95.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wiehe, EFH, Wfl. ca. 114 m², 
Gst. 143 m², Bj. um 1930/1967, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
211,7 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
60.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompli-
ziert und rechtssicher bei dem 
Verkauf Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Zufriedene Verkäufer – garan-
tiert Erwarten Sie einen für Sie 
völlig stressfreien Hausverkauf? 
Erwarten Sie einen Partner, der 
für Sie einen Top-Verkaufspreis 
erzielt? Wir kümmern uns für Sie 
um wirklich Alles! Überzeugen 
Sie sich selbst: 
Wir sind täglich von 10-21 
Uhr persönlich für Sie da. Tel. 
034465 85079, WhatsApp 
01525 9112490 oder E-Mail 
immobilien@dreifachmakler.de

  Suche ihn, den aufgeschlossenen 
und unterhalts. Mann, der noch 
Interesse für die schönen Dinge 
des Lebens hat. Ich bin 69 J., 1,61 
m gr., verw., habe eine weibliche 
Figur. Sollte Interesse bestehen, 
würde ich mich über Post freuen.
Zuschr. unter Chiffre 03123 an 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe
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Mehr Spaß auf Spielplätzen

Gereizt, gedrückt und gestochen

Steuererklärung 2021: 
Drei Monate mehr Zeit zum Abgeben

Sie benötigen Unterstützung bei der Erstel-
lung Ihrer Steuererklärung? Gerne können 
Sie sich zu diesem Thema in einer unserer 
ca. 3000 Beratungsstellen informieren. Die 
Beratungsstelle in Ihrer Nähe finden Sie ne-
benstehend. Unter www.vlh.de finden Sie ggf. 
weitere Beratungsstellen. Wir helfen Ihnen 
gerne, werden Sie jetzt Mitglied*.

V4
3/

46
/2

2
Steuerzahlerinnen und Steuerzahler 
haben für die Abgabe ihrer Ein-
kommensteuererklärung 2021 drei 
Monate länger Zeit, nämlich bis zum 
31. Oktober 2022. 
Seit der Corona-Krise gibt es steuerli-
che Neuerungen wie die Homeoffice-
Pauschale oder die erleichterte Aus-
zahlung des Kurzarbeitergeldes. Auch 
Unternehmen und Freiberufler erhielten 
Steuererleichterungen und finanzielle 
Unterstützung. Sowohl für Steuerzah-
lerinnen und Steuerzahler wie auch für 
Steuerberater und Lohnsteuerhilfevereine 
sind dadurch die zeitlichen und formalen 
Anforderungen zur Erstellung der Einkom-
mensteuererklärung gestiegen. 
Deshalb hat die Bundesregierung im 
Vierten Corona-Steuerhilfegesetz erstens 
weitere Hilfsmaßnahmen beschlossen 
und zweitens die Abgabefrist für die 
Steuererklärung 2021 verlängert: Erst 
am 31. Oktober 2022 muss die Erklärung 
beim Finanzamt eingegangen sein – drei 
Monate später als üblich.
Mögliche Verlängerung bis August 
2023 - Wer seine Einkommensteuerer-
klärung durch einen Steuerberater oder 
Lohnsteuerhilfeverein erstellen lässt, hat 
für die Abgabe der Steuererklärung 2021 
Zeit bis zum 31. August 2023. Steuerzah-
lerinnen und Steuerzahler, bei denen die 
Steuererklärung für 2020 noch aussteht, 
erhalten bei professioneller Beratung 
einen nochmaligen Aufschub bis 31. Au-
gust 2022 (ursprünglich: 31. Mai 2022). 
Hinweis: Die genannten Fristen gelten für 
sogenannte Pflichtveranlagungen. Wer 
keine Steuererklärung abgeben muss, 
kann eine freiwillige Erklärung bis zu vier 
Jahre rückwirkend einreichen.
Wichtig: Das Kurzarbeitergeld zählt zu 
den Lohnersatzleistungen. Wer mehr als 
410 Euro Lohnersatzleistung im letzten 
Jahr erhalten hat, muss eine Steuerer-
klärung abgeben.

Querfurt - Wer in den letzten 
Wochen mit seinem Kind auf 
dem Spielplatz am Kirchplan war, 
wird es schon gemerkt haben. 
Hier wurde ein neues Spielgerät 
installiert. Eine Kletteranlage 
lädt seit Kurzem zum Austesten 
der persönlichen Fähigkeiten 
ein. Knapp 5.000 € hat die Stadt 
Querfurt hier investiert. Mehr als 
das Doppelte (11.000 €) floss 
in die Spielkombination, die in 
Kürze auf dem Spielplatz in der 
Friedensstraße in Querfurt-Süd 
aufgebaut wird. Aber nicht nur 
in der Kernstadt haben die Kin-
der zukünftig mehr Spaß. Nach 
der Eröffnung des Spielplatzes 
in Spielberg wird es auch in 
Ziegelroda bis Jahresende noch 

neue Spielgeräte geben und in 
Oberschmon entsteht aktuell, 
wieder mit finanzieller Unter-
stützung der Saalesparkasse, 
ein komplett neuer Spielplatz. 
Im neuen Jahr wird es dann 
weitergehen mit dem Projekt 
„Burgspielplatz“. Am neugebau-
ten Parkplatz an der Friedhof-
spromenade soll kommendes 
Jahr ein Spielplatz in Form einer 
Burg entstehen. Hier ist jedoch 
noch die Finanzierung durch die 
Stadtverwaltung abzusichern.
Ein weiteres Spielplatzprojekt hat 
sich der amtierende Brunnenherr 
Enrico Zeugner vorgenommen. 
Er möchte bis zum Ende seiner 
Amtszeit im Mai 2023 einen 
neuen Spielplatz im Stadtpark 

Querfurt aufstellen. Hierfür sucht 
er noch Mitstreiter. Spenden für 
dieses Projekt können auf das 
Konto der Thaldorfer Pfingst-
burschen überwiesen werden. 

(DE81800537623740001975 
BIC: NOLADE21HAL Betreff 
Spielplatz Stadtpark). 

Text & Foto: Stadt Querfurt

Röblingen – Es wurde wieder 
gereizt, gedrückt und gestochen. 
Bei schönstem Spätsommerwet-
ter kam es Anfang September im 
Zelt der Gartengaststätte „Zum 

Glöckchen“ zur Austragung des 
nunmehr 8. Preisskatturniers. Es 
ging wie schon immer sehr un-
terhaltsam und fair zu. Das Glöck-
chenteam versorgte bestens mit 

Speisen und Getränken. Nach 
einer dramatischen ersten Serie, 
wo sich einige Neulinge ganz 
vorn platzieren konnten, setzten 
sich nach einer Aufholjagd im 

zweiten Durchgang doch wieder 
die „Alten Bekannten“ durch. Der 
Sieger von der 6. Auflage des 
Glöckchenskats, Mike Wiegand, 
gewann am Ende und konnte 
110 Euro Preisgeld in Empfang 
nehmen. Die Plätze zwei und 
drei mit 70 Euro bzw. 40 Euro 
gingen an Skatfreund Rüdiger 
Dannat und an den Organisator 
Ulrich Soth. Insgesamt wurden 
neun Geldpreise ausgeschüttet. 
Auf die Neuauflage des 9. Glöck-
chenskatturnier am 4. Dezember, 
dann im Bürgersaal in Röblingen, 
freuen sich schon alle Teilnehmer. 

Text & Foto: 
Organisator Ulrich Soth

Durchreisende grüßt ein Kürbismann 
An der Finne - Mittlerweile ist es 
eine schöne Herbsttradition ge-
worden, sowohl für viele Durch-
fahrende als auch für die Einwoh-
ner von Lißdorf. So wartet man 
stets darauf, was für eine Idee 
aus der köstlichen Herbstfrucht 
Kürbis umzusetzen ist. So wurde 
schon in den letzten Jahren viel 
Kreativität gezeigt, um ganz be-
sondere Motive am Ortseingang 
von Bad Bibra kommend kurz 
vor Eckartsberga zu schaffen, 
die Gäste und Einheimische 
willkommen heißen. Dank der 
Lißdorfer Kürbisfreunde grüßte 
in diesem Jahr wieder eine 
Figur, zur Abwechslung einmal 
ein Kürbismann. So wurde dieser 
mit weiteren Herbstfrüchten wie 
Maiskolben, Kastanien und Nüs-
sen verschönert und avancierte 
zum echten Hingucker. Schon 

jetzt wird die Frage aufgeworfen, 
was dann im kommenden Jahr 

gezaubert wird.     Text & Foto: 
                       Holger Behrens
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Ratgeber Recht: 

Alles im Lot?

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV
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Anwälte leben vom Streit ande-
rer? Anwälte versuchen Lösun-
gen zu finden. Mit einer guten 
Beratung. Mit der Durchsetzung 
von Ansprüchen. Oder mit der 
Vermittlung, damit die Parteien 
den Streit überwinden. 
Firma 1 hatte mit dem Auftragge-
ber AG einen Vertrag geschlos-
sen. Bestandteil waren auch 2 
Buswartehäuschen. Alles war 
genau vorgegeben. Alle Unterla-
gen schickte Firma 1 an Firma 2. 
Könne diese den Teilauftrag um-
setzen? Firma 2 wollte. Hierüber 
schlossen Firma 1 und Firma 2 ei-
nen Vertrag. Wichtig in so einem 
Verhältnis ist, dass alle Probleme 
im jeweiligen Vertragsverhältnis 
gelöst werden. Auch wenn Firma 
2 als Subunternehmer von Firma 
1 letztlich die Buswartehäuschen 
für den AG errichtet.
Aber der Weltmarkt verhielt 
sich 2020 anders. Der ausge-
schriebene Fahrradständer und 
die Sitzbank waren erst viel 
später lieferbar. Firma 2 fragte 
den Planer des AG. Könne man 
Alternativen nehmen? Der Planer 
des AG forderte weitere Unterla-
gen. Firma 1 wusste von alldem 
nichts. Firma 2 begann zu bauen 
und legte Abschlagsrechnung. 
Die glich Firma 1 aus. Als es an 
die Einzelheiten ging, zeigten sich 
aber Probleme. Die Häuschen 
standen nicht im Lot. Es regnete 
durch. Der Fahrradständer war 
etwas ganz anderes und die 
Sitzbank ein Eigenbau. 
Firma 1 rügte die Mängel bei 
Firma 2. Die stellte einen Teil ab 
und erklärte den Rest für erledigt. 
Sie legte Rechnung und verlangte 
das volle Geld von Firma 1. Die 
zahlte natürlich nicht. Firma 1 
berief sich auf das Zurückbe-
haltungsrecht wegen Mängeln. 
Firma 2 berief sich auf das Recht 
zur Leistungsverweigerung bei 
Zahlungsverzug. Kurz darauf kün-
digte Firma 2 den Vertrag. 
Im September 2021 klagte Fir-
ma 2 vor dem Landgericht in 
Halle. Auf ca. 11.500 € inkl. 

Anwaltskosten. Firma 2 habe 
die Arbeiten „ausgeführt und im 
Wesentlichen mangelfrei fertig 
gestellt“. Nach der Kündigung 
käme es nicht mehr auf die 
Mängelrügen an. Firma 2 sei 
von den „Leistungspflichten 
aus dem Vertrag befreit“. Der 
Vertrag sei umgewandelt „von 
einem Erfüllungsverhältnis in ein 
Abrechnungsverhältnis“. Abge-
rechnet wurde. Also habe Firma 
1 zu zahlen.
Nun ja! Das mit dem Abrech-
nungsverhältnis nach einer Kün-
digung stimmt schon. Gezahlt 
werden muss aber nur das, 
was fertiggestellt wurde. Alles 
andere eben nur zum Teil. Firma 
1 und Firma 2 hatten einen Pau-
schalpreisvertrag. Eine Summe 
für alles. Da nicht alles fertig 
war, hätte für jede Leistung ein 
konkreter Einzelpreis angegeben 
werden müssen. So ging es mit 
der Klage überhaupt nicht. Was 
hier anstand, war eine Bewer-
tung durch einen Gutachter. 
Was ist was wert und wofür 
entstehen noch welche Kosten 
zur Nacharbeit. Ein Verfahren das 
viel Zeit verschlingt.
Das Gericht schlug eine Streit-
schlichtung vor. Dort könne 
erörtert werden, ob es eine Lö-
sung gibt, mit der beide Seiten 
leben können. Ohne Urteil und 
Prozess. Wenn es allein auf die 
Gesprächsführung ankommt, 
bringt es nichts, weiter Briefe 
zu schreiben. Die andere Seite 
kann sich darauf einstellen und 
das Überraschungsmoment ist 
weg. Der Anwalt von Firma 2 
sah dies anders. Er schrieb genau 
das, worauf es dem Anwalt von 
Firma 1 ankam. Firma 1 seien 
alle Unterlagen zugeleitet wor-
den. „Danach äußerte sich die 
Beklagte nicht mehr, so dass der 
Kläger davon ausgehen konnte, 
dass die zu diesem Zeitpunkt 
erfolgten Absprachen für die Fer-
tigung, Lieferung und Montage 
die Grundlage bildeten.“
Firma 2 hatte sich damals nicht 
an die beklagte Firma 1 gewandt, 
sondern an den Planer des AG. 
Im Subunternehmervertrag hätte 
Firma 2 alles aber mit Firma 1 
abstimmen müssen. Und ohnehin 
hatte der Planer des AG zu den 
geänderten Bänken und diesem 
Fahrradständer auch nicht Ja 
gesagt. Schweigen ist keine Zu-
stimmung. Genau das war damit 
das Thema in der Schlichtung. 
Und die Mängel und alles Wei-
tere. Das Gespräch am 15. Juli 

2022 dauerte über 2 Stunden. Viel 
Zeit aber trotzdem gut investiert. 
Am Ende stand ein Vergleich. 

Firma 1 zahlt 6.000 € an Firma 
2. Der Vergleich ist rechtskräftig 
zum Az. MEDI AR 68/22.

Jagdschule Heldrungen 

... besuchen Sie uns auch auf facebook 

Lehrgangsbeginn: Januar 2023

Anmeldung: 0172 9962594 / kopf_juergen@web.de 

   Erfolgreiche Jungjägerausbildung seit 30 Jahren 
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Weltkindertag im Salinestadion

Artern - Am 20. September veran-
staltete der VfB das 3. Familienfest 
anlässlich des Weltkindertages. 
Im Salinestadion kamen etwa 350 
Gäste zusammen, um gemeinsam 
einen schönen Tag zu verbringen. 
Die Kinder hatten besonders viel 
Spaß an den tollen Attraktionen 
wie der Hüpfburg, der Riesen 
Clown Rutsche, dem Fußball Ro-
deo und vielen weiteren Spielen. 

Auch kulinarisch war von Kaffee 
über Slush-Eis, selbstgebackenen 
Kuchen, Schokofrüchten, Wiener 
Würstchen und Gegrilltem für 
jeden etwas dabei. Besonderes 
Highlight des Tages war das 
Juniorenturnier. Hierfür waren 
die ganz Kleinen (G-Junioren 
und F-Junioren) der SpGs Wiehe 
und Oberheldungen zu Besuch. 
Rundum war es ein sehr gelun-
genes Fest, das leider aufgrund 
eines starken und unerwarteten 
Regenschauers abrupt endete. 
Auch der Auftritt der Tanzmäuse 
des ATV fiel somit buchstäblich 
ins Wasser. Dennoch bedankt sich 
der VfB Artern bei allen Helfern für 
die tatkräftige Unterstützung und 
bei allen Gästen für die schöne 
gemeinsame Zeit. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Jahr! 
Text & Fotos: Vanessa Lüttich, 

VfB Artern 1919 e.V.
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Sagen Sie "Dankeschön" für die 
zahlreichen Glückwünsche und 

Geschenke nach Jubiläen, Geburtstagen 
und anderen Feierlichkeiten

– am Besten bei uns im Unstrut-Echo!

Eiserne Hochzeit
Ingrid & Heinrich Borth

Nun ist der Tag für Euch gekommen, 

auch wir haben es mit Freude vernommnen, 

endlich habt Ihr es geschafft, 

das wäre ja wohl auch gelacht.

Wir wollen Euch heute gratulieren und Euch hiermit motivieren,

auch die nächsten Jahre sollt Ihr glücklich sein, 

das fänden wir alle sehr, sehr fein. 

Wir wünschen Euch für alle Zeit, viel Glück, Gesundheit und Zweisamkeit. 

Eure Kinder, Enkel und Urenkel
Nebra, im November 2022
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Sanitätshaus im Unstruttal feiert Neueröffnung
Roßleben - „Sanitätshaus im 
Unstruttal“ - dieser Name steht 
seit einigen Wochen am Gebäu-
de, dem man seine Vergangen-
heit als Getränkemarkt nicht 
mehr ansieht. Nun steht hier ein 
breites Angebot und fachliche 
Beratung im Mittelpunkt. Zwei 
Bottendorfer haben dem Haus 
neues Leben eingehaucht. In-
haber des neuen Geschäftes ist 
Stefan Krumbholz. Der studierte 
Betriebswirt für Bankwirtschaft 
hat 24 Jahre in einer Bank 
gearbeitet. In den vergangenen 
Jahren reifte der Entschluss, 
sich beruflich zu verändern. „Et-
was im sozialen Bereich sollte 
es sein“, schildert er den Weg 
von der Idee zur Umsetzung. 
Neben der Suche nach Räumen 
für das Unternehmen, Planung 
des Umbaus und praktische 
Umsetzung absolvierte er Quali-
fikationen im Reha-Bereich, um 
Kunden auch fachlich beraten 
zu können. An seiner Seite steht 
Anke Thieme als Filialleiterin. Die 

gelernte Apotheken-Fachange-
stellte bringt nahezu 30 Jahre 
Berufserfahrung als Mitarbei-
terin eines Sanitätshauses mit. 
Zahlreiche berufsbegleitende 
Weiterbildungen, wie die zur 
Reha-Fachberaterin, haben sie 
gut vorbereitet auf dem Weg in 
die Selbständigkeit. So können 
neben den gewohnten Sanitäts-
hausartikeln auch beispielswei-
se Pflegebetten und Rollstühle 
angeboten werden. „Wir wollen 
mit unserem Angebot für die 
Menschen hier im ländlichen 
Raum, im Unstruttal da sein“, 
erklärt Anke Thieme. 2021 be-
gannen Thieme und Krumbholz 
mit der Planung. Gerade recht 
kam bei der Suche nach einer 
Örtlichkeit die Ausschreibung 
der Stadt Roßleben für den 
Verkauf des alten Getränke-
marktes. Im April begann der 
Umbau zum Sanitätshaus mit 
viel Eigenleistung und regio-
nalen Anbietern. Das sei ihnen 
wichtig gewesen, betonen die 

Geschäftspartner. Täglich sind 
Anke Thieme, Stefan Krumb-
holz, sowie die Angestellte 
Stefanie Hundt für ihre Kunden 
da. Auch individuelle Termi-
nabsprachen sind möglich. Ein 
behindertengerechter Zugang 
und ebensolche Ausstattung, 
vorhandene Parkplätze und eine 
zentrumsnahe Lage erleichtern 
den Kunden die Erreichbarkeit. 
Den Eröffnungstag nutzten viele 
bereits für ein erstes Kennenler-
nen des Angebots. „Wir waren 
überwältigt von dem Zuspruch“, 
schwärmt Anke Thieme „Und 
wünschen uns natürlich, dass 
unser Angebot auch in Zukunft 
gut angenommen wird.“ Stefan 
Krumbholz ergänzt: „Wir möch-
ten uns kümmern dürfen und 
unsere Kunden gut beraten.“ 
Eine Vision für die Zukunft geben 
beide auch noch mit: „Es wäre 
toll, wenn nebenan irgendwann 
ein Ärztehaus stünde.“ 

      Gerit Brockmann
Sindy (li.) und Matthias Geißler (re.) gratulierten Stefan Krumbholz und Anke Thieme mit einer Torte 
zur Neueröffnung des Sanitätshauses.                Foto: Mario Thieme
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Narren stürmen das Rathaus
Roßleben - Am 11.11. stürmten 
die Narren das Rathaus und 
eroberten den Rathausschlüssel. 
Zu Besuch waren Freunde der 
Karnevalsvereine aus Bottendorf 
und Schönewerda.
Das neue Prinzenpaar Prinz 
Dustin I. & Prinzessin Sarah freut 
sich zusammen mit dem RCC und 
allen Närrinnen und Narren auf 
eine tolle 5. Jahreszeit. 
           UE I Fotos: Jacob Ernst
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Narren starten Jubiläumssession

A
nzeige

Weihnachten im Klang der Abendglocken
Bretleben - Ronny Weiland hat es 
geschafft sich in die Herzen der Men-
schen zu singen. Inzwischen füllt er 
die Kirchen und Häuser mühelos und 
Konzertbesucher reisen oft viele Kilo-
meter, um den Sänger mit der außer-
gewöhnlichen und unvergesslichen 
Bassstimme erleben zu dürfen. Er ist 
einer der wenigen Künstlern, die es 
schaffen, mit den ersten gesungenen 
Tönen Gänsehaut bei den Zuhörern 
zu erzeugen und Beifallstürme zu 
bekommen. In den verschiedensten 
TV-Sendungen war Weiland zu Gast, 

u.a. bei Stefan Mross. Er sagte: das 
war Ronny Weiland mit einer der 
größten und tiefsten Stimme, die 
es in Deutschland gibt. Trotz seiner 
großen Erfolge ist Ronny Weiland 
bescheiden geblieben und steht zu 
seinen Konzerten nicht nur auf der 
Bühne, sondern mischt sich gern 
unter das Publikum und gehört somit 
mit zu den volksnahen Künstlern, 
was ihn immer wieder mit positiver 
Kritik belohnt wird. Die Presse feiert 
Weiland schon seit längerer Zeit als 
den Nachfolger von Ivan Rebroff. 

Tatsächlich hatte Weiland im Jahr 
2008 die Ehre mit den Musikern von 
Ivan Rebroff eine Gedenktournee 
singen zu dürfen und er erinnert auch 
in seinen Konzerten immer wieder an 
diesen großen Künstler. Weiland ist, 
wie Rebroff es auch war, musikalisch 
breit aufgestellt. Von russischen 
Weisen über deutsche Volkslieder 
und bekannte Schlagertitel bis hin 
zu großen klassischen Werken aber 
auch eigenen Titeln präsentiert er 
eine große Palette an beliebten 
Ohrwürmern und Erinnerungen 
der Musikgeschichte. Gerade in 
die Weihnachtszeit passt eine Mi-
schung aus russischen Weisen und 
Volksliedern sowie traditionellen 
Weihnachtsliedern. Weihnachten im 
Klang der Abendglocken heißt sein 
Weihnachtsprogramm. Der Name 
verrät es. in zwei Teilen nimmt Wei-
land das Publikum mit auf eine Reise 

durch Russland und stimmt sie im 
zweiten Teil auf die Weihnachtszeit 
ein. So wird an die Macht der Liebe 
gebetet, der kleine Trommler ist zu 
erleben, ebenso wie Wiegen- und 
Marienlieder. Und wenn dann noch 
der einsame Soldat am Wolgastrand 
zum Himmel fleht und zu Tränen rührt 
und die Menschen mit einem Gefühl 
voller Seligkeit nach Hause gehen, 
dann ist das Weihnachten im „Klang 
der Abendglocken“.
Das Konzert beginnt am 10. De-
zember 2022 um 16 Uhr in der St. 
Johannis-Kirche in Bretleben.
Vorverkauf: beim Ortschafts-
bürgermeister Bretleben, Tou-
ristinformation Artern (03466 
322710), www.ticketshop-thue-
ringen.de, www.reservix.de + 
alle bek. VVK-Stellen
Fotografen: Tristan Ladwein & 
Hartwig Mähler

Weihnachtskonzert der Querfurt Bigband
Obhausen - Weihnachtliche Klänge im Bigband-Sound wird es am 4. Dezember ab 16.30 Uhr zum 2. Advent im Kulturhaus geben. Die 
Musiker der Querfurt Bigband haben für ihr neues Programm viele abwechslungsreiche Arrangements erarbeitet. Es erwarten Sie jazzige, 
rockige und poppige Klänge, die Musik wird in verschiedenen Besetzungen dargeboten und erklingt instrumental und mit Gesang. Mit 
Hingabe und Leidenschaft präsentieren die jungen Musiker ihr weihnachtliches Programm und entführen Sie ins Winterwunderland. 
Karten im Vorverkauf ab 21. November für 10 € / Kinder 2 €; Wo: Optiker Thieme, Querfurt und Musikschule Querfurt 

19. Donndorfer Weihnachtsmarkt
Samstag, den 26.11.2022 ab 14:00 Uhr
in der neuen St. Peter und Paul Kirche

14:00 Eröffnung
14:15 Ansprache Pfarrer Maas
15:00 Programm der Kindertagesstätte 

Bummi
15:30 Weihnachtsmann mit Geschenken
16:30 Weihnachtliche Blasmusik

Für die Kinder ist die Märchenstube eingerichtet und 2 Alpakas und 
die Schafe stehen bereit.       
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Der Förderverein Donndorfer 
Kirchen übernimmt die Versorgung mit Kaffee und Kuchen. Für 
Gegrilltes sorgt der Donndorfer Sportverein, der Feuerwehrverein 
backt Waffeln und die Kelterei im Bahnhof sorgt für ausreichend 
Glühwein.
Die Händler aus nah und fern bieten ihre Ware an, seien Sie 
gespannt!
Ich freue mich auf Ihr Erscheinen

Antje Ruppe

Bottendorf - Pünktlich um 16.11 Uhr startete am 11.11.2022 die Jubiläumsession des Bottendorfer Carnevalsclub (BCC). Auf dem gut besuchten 
Schenkenplatz begann die 5. Jahreszeit unter dem, auf aktuelle Ereignisse abzielenden, Motto: „In Buddendorf hammer Loch an Loch, awwer 
den 44. feiern mer doch!“ Der Macht der Narren beugte sich Ortsteilbürgermeister Gerald Brödel gern und überreichte den Amtsschlüssel an 
das Prinzenpaar Maik I. und Jana I. (Siebenhüner). Dieses erschien mit dem „kleinen blauen Traktor“ und verkündete nach einer Ansprache 
die Kussfreiheit.  
Der Spielmannszug des BCC, die „Blauen Funken“, spielte auf und ließen so manchen Besucher mitschunkeln. Begrüßen konnten die Bottendorfer 
Gäste der benachbarten Vereine aus Roßleben, Schönewerda und Wiehe. Das Prinzenpaar des RCC, Dustin I. und Prinzessin Sarah gratulierte 
ebenso wie der Bürgermeister der Stadt Roßleben-Wiehe Steffen Sauerbier. Für die besondere Session hatte die Trainerin der großen Garde 
Steffi Kuropka einen „Flashmob“ organisiert. Aktive der zahlreichen Gruppen des BCC beteiligten sich an der mitreißenden Darbietung.
Die Eröffnung der Karnevalszeit ist gelungen. Nun freuen sich die Närrinnen und Narren auf die Veranstaltungen der Jubiläumssession. Fünf 
Abendveranstaltungen, Senioren- und Kinderfasching sowie der Weiberfasching, die alle in der Kupferhütte stattfinden, stehen auf dem 
Programm. Krönender Abschluss wird die Galaveranstaltung in der Mehrzweckhalle Bottendorf sein. Dort erwartet die Zuschauer ein buntes 
Programm gestaltet von den Gruppen des BCC und Gästen. 

• 14. Januar 2023, 19.30 Uhr, 1. Abendveranstaltung • 05. Februar 2023, 14 Uhr, Seniorenfasching
• 21. Januar 2023, 19,30 Uhr, 2. Abendveranstaltung • 16. Februar 2023, 20 Uhr, Weiberfasching
• 22. Januar 2023, 15.00 Uhr, Kinderfasching   • 18. Februar 2023, 10 Uhr, Großer Umzug
• 28. Januar 2023, 19.30 Uhr, 3. Abendveranstaltung • 25. Februar 2023, 19 Uhr, Galaveranstaltung
• 04. Februar 2023, 19.30 Uhr, 4. Abendveranstaltung

Bestellungen für die Veranstaltungen (Abendveranstaltungen 11,- Euro, Gala 18,- Euro, Abend + Gala 25,- Euro) nimmt Karin Weißenborn unter 
034672 81053 ab 17 Uhr entgegen.                  Text & Foto Gerit Brockmann

Sie sind herzlich eingeladen!Sie sind herzlich eingeladen!

„Klänge zum Advent“

im Wünscher Landhof „Strohballenhaus“
bei Mücheln

Sonntag, den 27. November 2022, Beginn 15.00 Uhr 

Kartenservice unter Tel.: 034636/70725

mit der evergreen swingband sachsen-anhalt



Redaktion: redaktion@unstrut-verlag.de 

Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde erstmals die neue 
Wander-und Fahrradkarte 
des Vereins vorgestellt. Die-
se ist ab sofort in der Re-
daktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe zum Preis von 4,90 
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 696811

Rad- und 
Wanderkarte

Hörnchen zum St. Martinstag

Wiehe - Am Vortag des Heiligen Martin-Festes freute sich das 
Unstrut-Echo-Team über eine besondere Überraschung. Manfred 
Reinhardt vom evangelischen Kirchspiel Wiehe drehte in der Ranke-
Stadt durch verschiedene Geschäfte seine Runde mit einem Korb 
voll Martinshörnchen. Natürlich wurde das Gebäck gern unter den 
Mitarbeiterinnen dem Brauch gemäß geteilt und verspeist. An Manfred 
Reinhardt ging ein großes Dankeschön. Der Brauch des Teilens und 
Not zu lindern, geht auf den Heiligen Martin, einst Bischof von Tours 
zurück, der im eisigen Winter, damals noch in Dienst eines römischen 
Offiziers, seinen Mantel mit einem frierenden Bettler teilte.           UE
                      Foto: Stina Hörschelmann

Gottes Segen
Früh am Morgen aufgewacht,

Dank gleich Gott für 
diesen Tag.

Du kannst hören, 
Du kannst sehen,

Du kannst Dich auf 
die Seite drehen.

Du kannst Dein Bett 
allein verlassen,

kannst Dich kämmen,
kannst Dich waschen,

Du brauchst mit keinem 
König tauschen,

Du kannst, zum Glück, 
den kleinen Vögeln lauschen.

Ludmilla Kammel, Bottendorf
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Leserbrief: Windkraft-freie Zone für Sozialtherapeutische Einrichtung
Bezugnehmend auf den Leserbrief „Windräder im Unstruttal?“ im Unstrut-ECHO vom 4.11.2022 ist folgende Mitteilung notwendig.
Behinderte, hilfebedürftige Menschen brauchen den besonderen Schutz einer Gesellschaft. Das geplante Windvorranggebiet W-12 Kalbsrieth liegt 900 Meter vom Werkheim „Am Hügel“ Heygendorf, einer Sozi-
altherapeutischen Einrichtung, entfernt. In dieser Einrichtung leben und arbeiten seit über 30 Jahren Menschen mit Beeinträchtigungen. Sie werden dort liebevoll betreut und fühlen sich wohl inmitten der Natur, 
direkt am Waldrand und sind im Dorf Heygendorf integriert. Der von Windrädern ausgelöste Infraschall verursacht: Schlafstörungen, Angstzustände, Stress-Symptome, Übelkeit, Gleichgewichtsstörungen, Tinnitus, 
Bluthochdruck, Kopfschmerzen und Depressionen. Der Schlagschatten kann bei Epileptikern Anfälle auslösen. Dies ist seit über 20 Jahren medizinisch erforscht, nachlesbar z.B.: „Belästigung durch periodischen 
Schattenwurf von Windenergieanlagen“, Autoren: Dr. Johannes Pohl, Dr. Franz Faul, Prof. Dr. Rainer Mausfeld, Institut für Psychologie der Christian- Albrechts- Universität zu Kiel 1999. Der Sozialverband VdK 
Kreisverband Nordthüringen fordert einen Mindestabstand von 3000 Metern von WKA zum Werkheim „Am Hügel“.
Der Stadtrat Roßleben-Wiehe, die Ortschaftsräte Heygendorf, Schönewerda, Bottendorf haben jeweils Beschlüsse gegen das Windvorranggebiet W-12 gefasst. Bereits 2018 haben sich 4459 Menschen per Un-
terschrift gegen W-12 positioniert. Im Oktober/November 2022 wurden von Bürgern der Region 691 persönliche Stellungnahmen gegen W-12 geschrieben und bei der Regionalen Planungsbehörde Sonderhausen 
eingereicht. 
Wir als Interessengemeinschaft Gegenwind schließen uns der Forderung an, die behinderten Menschen zu beschützen, deren Lebensraum zu bewahren und mindestens 3000 Meter Abstand von WKA zum Werk-
heim „Am Hügel“ einzuhalten.                  Ihre Interessengemeinschaft Gegenwind Unstruttal
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Ringer-Urgestein 
verstorben

Die Ringergemeinschaft vom RKV Karsdorf trauert um ihr 
„Ringer-Urgestein“ von der unteren Unstrut. Am 23.10.2022 
ist Dieter Sommermeyer im Alter von 83 Jahren verstorben. 
Sportfreund Sommermeyer galt im Jahr 1958 neben Horst 
Pozibyll als eines der Gründungsmitglieder der Sektion Ringen 
in der ehemaligen BSG Einheit Nebra. Dieter kämpfte insgesamt 
177-mal für die BSG Einheit Nebra.
1963 zog Dieter Sommermeyer nach Thale, wo er zu einem 
erfolgreichen Übungsleiter im Ringen und Judo reifte. Für seinen 
unermüdlichen Einsatz im Sport wurde Dieter Sommermeyer 
mit der Ehrennadel des Landessportbundes Sachsen-Anhalt in 
Silber geehrt. Die Karsdorfer Ringerfamilie wird unseren Dieter 
nie vergessen und sein Andenken stets bewahren. 
    RKVKarsdorf
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Batzner Baustoffe GmbH
99625 Kölleda
Brückentor 18
 03635 4634-0

Hagebau-Zentrum06556 Artern
Am Kalkfeld 2
 03466 3250-0

06571 Roßleben
Am Sportplatz 4
 034672 6948-0

* Abbildungen bzw. Produktbilder können abweichen oder sich in Form und Farbe unterscheiden, als tatsächlich im Angebot. Marken- bzw. Artikelbezeichnungen sind Eigentum des jeweiligen Inhabers/Herstellers. Keine Haftung für Druckfehler.
Öffnungszeiten Roßleben & Kölleda: Mo.-Fr. 07.00-18.00 Uhr • Sa. 08.00-13.00 Uhr • Artern: Mo.-Fr. 08.00-19.00 Uhr • Sa. 08.00-18.00 Uhr




